
9900 Euro für Göttinger Jugendsport
Benefizgala Sport meets music: 17 verschiedene Projekte werden gefördert / Erlös geringer als erhofft

Göttingen. „Sport meets music
war großartig, ist absolut erfolg-
reich verlaufen. Sie sind dafür
mitverantwortlich.“ Andreas Gru-
ber sparte bei der Übergabe des
Reinerlöses an ausgewählte Pro-
jekte von Göttinger Sportvereinen
nicht mit Lob. Der Vorsitzende
des Stadtsportbundes sprach
Sportler, Sponsoren und Helfer
gleichermaßen an. Und er hatte
zudem eine Neuigkeit parat: „Wir
werden eine weitere Gala organi-
sieren: am 28. September 2014, in
der Stadthalle.“

Erstmals kommt der Gesamter-
lös der Sport-meets-Music-Gala
ausschließlich der Förderung des
Göttinger Jugendsports zugute. In
den vergangenen Jahren teilten
sich Kultur und Sport den Erlös.
„Obwohl die Stadthalle fast aus-
verkauft war, ist es uns leider nicht
gelungen, die anvisierten 20 000
Euro zu erlösen. Schuld daran
sind gestiegene Gema-Gebühren
und andere Abgaben“, berichtet
Gruber. Mit 9900 Euro fließe aber
etwa genau so viel Geld in den
Sport wie in den Vorjahren. „2014
wird der SSB wieder anstelle der
GWG als Veranstalter von Sport
meets music auftreten. Wir rech-
nen damit, dass der Erlös dann
wieder höher ausfällt“, so Gruber.

Von Mark BaMBey

Fröhliche Gesichter bei Sportlern, Sponsoren und Organisatoren: 17 Projekte von aus elf Vereinen und einer Organisation werden gefördert. Pförtner

Kerns warnt
vor Schlusslicht
aus Hessen

Göttingen. Auf dem Papier
erwartet die Damen der BG
74 am morgigen Sonntag um
15.30 Uhr im hessischen Lan-
gen eine vermeintlich einfa-
che Aufgabe. Der Tabellen-
fünfte der 2. Basketball-Bun-
desliga Nord tritt nämlich bei
Schlusslicht Rhein-Main Bas-
kets II an. Die Gastgeberin-
nen haben erst drei Siege auf
dem Kon-
to und un-
terlagen
im Hin-
spiel in
Göttingen
mit 63:71.

Gerade
diese Aus-
gangslage
ist für BG-
Trainerin Jennifer Kerns eine
gefährliche Situation. „Wir
dürfen den Gegner keines-
falls unterschätzen“, warnt
die Amerikanerin. Sie weiß,
dass das Langener Team eine
ganz andere Qualität be-
kommt, wenn die Doppelli-
zenz-Akteurinnen aus der 1.
Bundesliga zum Einsatz kom-
men. Kerns fordert daher
eine konzentrierte Leistung,
damit die Veilchen auf dem
Weg zum fest eingeplanten
Pflichtsieg und in die Playoffs
nicht ins Stolpern geraten.

Beste Spielerin im Kader
der Baskets ist Kristin Anna-
wald, die es durchschnittlich
auf 11,7 Punkte und 8,7 Re-
bounds bringt. Ihr würde je-
doch nur eine Nebenrolle zu-
fallen, wenn tatsächlich die
Topspielerinnen aus der Bun-
desliga antreten. lam

Jennifer Kerns

Schulteams genießen Flair der S-Arena

Göttingen. Die Basketballmann-
schaften des Theodor-Heuss-
Gymnasiums sind im Vergleich
zu jenen der anderen Schulen in
der Region nach wie vor eine
Klasse für sich. Wie bei der Pre-
miere im vergangenen Jahr si-
cherten sich die THG-Korbjä-
ger sowohl beim Turnier der
fünften und sechsten als auch
der siebten und achten Klassen
auch diesmal souverän den von
der Eon Mitte gesponserten Ju-
nior-Cup der BG Göttingen. Im
Finale der Klassen fünf und
sechs setzte sich das THG mit
42:30 gegen die Geschwister-
Scholl-Gesamtschule (GSG)
durch. Im Endspiel der älteren
Jahrgänge fertigten die Göttin-
ger Schüler die überforderte
Vertretung des Eichsfeld-Gym-
nasiums Duderstadt (EGD) mit
63:19 ab.

Zu Höchstleistungen spornte
die für die Endrunde qualifi-
zierten Mannschaften an, dass
sie in der für das Zweitliga-Spiel
der BG-Herren gegen Heidel-
berg hergerichteten Sparkassen-
Arena spielen durften. Zudem

sorgte BG-Hallensprecher An-
dreas Lindemeier mit markigen
Sprüchen für Stimmung. Ein
weiterer Höhepunkt für die
Schüler war die Siegerehrung in
der Halbzeitpause des Zweitli-
ga-Matches vor der Kulisse von
rund 2000 Zuschauern. Das
Team der fünften und sechsten
Klassen des THG sicherte sich
den Endspieleinzug durch den
souveränen 48:21-Halbfinalsieg
gegen das EGD. Im zweiten
Match setzte sich die GSG in
der spannendsten Partie des
Turniers mit 27:22 gegen das
Max-Planck-Gymnasium
durch, das im Spiel um Platz
drei dem EGD beim 37:11-Er-
folg keine Chance ließ.

Viel Anklang bei den Schülern
fand der „Dribbel Dish & Swish-
Contest“, bei dem so schnell wie
möglich dribbelnd ein Parcours
zu bewältigen war. Souveräner
Sieger unter 58 Konkurrenten
wurde Tim Ottjes in 21,7 Sekun-
den vor Benni Tzschentke (22,5)
und Macklly Stein (22,6), Mi-
chael Javernik (22,9) und Julia-
Sophie Kohnke (24,2). mig

Nachwuchsbasketball: Theodor-Heuss-Gymnasium gewinnt erneut den BG-Junior-Cup

Nicht zu stoppen: Merle Wiehl (l.) von Turniersieger Theodor-Heuss-Gymnasium im
Finale der 7. und 8. Klassen gegen Tom Hegemann vom Eichsfeldgymnasium. SPF

Göttingen. Zum Abschluss der
Saison in der 1. Bundesliga reisen
die A- und B-Standardformatio-
nen des TSC Schwarz-Gold am
Samstag nach Nürnberg. „Wir
werden das letzte Liga-Turnier
genießen und noch einmal allen
zeigen, was in uns steckt“, freut
sich Tänzerin Gesa Ringe auf das
Saisonfinale. „Für uns ist es im-
mer etwas Besonderes und schon
ein Vorgeschmack auf die DM
im November“, fügt sie hinzu.

Das A-Team will sich gegen-
über dem Turnier in Braun-
schweig verbessern und die Sai-
son mit einem glatten dritten
Platz abschließen. Das B-Team
wiederum möchte seinen fünf-
ten Platz festigen und das letzte
Turnier mit eben dem gleichen
Ehrgeiz und Professionalität an-
gehen, wie alle vorangegange-
nen Wettkämpfe. Fest steht: In

der kommenden Saison will das
A-Team mit neuer Choreografie
und Musik überraschen. Die
Trainingsvorbereitungen begin-
nen am 12. März. Am 9. Novem-
ber steigt die Deutsche Meister-
schaft beim Braunschweiger
TSC. Dort sind die Göttinger A-
und B-Formation ebenso ver-
treten wie beim Erstliga-Heim-
turnier am 1. Februar 2014.

Auf Hochtouren laufen die
Vorbereitungen für das Formati-
onsfestival am Wochenende 9.
und 10. März in der Sparkassen-
Arena. Zu Gast sind die 2. Bun-
desliga, die Regionalligen Süd
und Nord Standard sowie die
Oberliga Nord B Latein. nd

karten für alle Turniere sind in der
Tanzschule krebs (Leibnitzstraße
1a, 05 51 / 7 46 14) sowie im Inter-
net unter reservix.de erhältlich.

Bundesliga-Formationen wollen sich steigern

Finale in Nürnberg

Schaulaufen für VSG
in Braunschweig
Göttingen. Die vorletzte
Station seines Schaulaufens
führt den frisch gebackenen
regionalliga-Meister VSG aSC
Göttingen zum USC Braun-
schweig II. Der Tabellendritte
will sich am heutigen Sonn-
abend um 20 Uhr für die
2:3-Hinspielniederlage
revanchieren. Das Team des
ehemaligenWeender regional-
ligatrainers Frank rogalski ist
jung, athletisch und steht für
einen dynamischen Volleyball-
Stil. Die VSG muss in Braun-
schweig auf Tobias Harms,
Sebastian Jepsen und Thomas
Fleddermann verzichten.
Mittelblocker Fabian Gessat ist
nachmittags für die Jugend im
einsatz und wird zum Spiel
bereits einige Sätze in den
Beinen haben. Zwar kann
Trainer Matthias Polkähn auch
so eine schlagkräftige Mann-
schaft aufbieten, doch mangelt
es an alternativen. „Wir freuen
uns auf das Spiel und können
bei unserer Meisterkür gegen
einen starken Gegner befreit
aufspielen. allerdings müssen
wir dieselbeWettkampfhärte
wie in den vergangenen Spielen
zeigen“, warnt Polkähn. pk

Volleyball

In Kürze

Bovenden. Bei der HSG Nord
Edemissen wollen die Verbands-
liga-Handballer der HSG Plesse-
Hardenberg am Sonnabend um
18.30 Uhr) ihren Aufwärtstrend
fortsetzen. „Wir wollen uns die
beiden verlorenen Punkte aus
der Hinspielniederlage wieder
holen“, fordert Trainer Jens Wil-
fer von seinem Team. „Bei ei-
nem Sieg könnten wir sogar zum
Mittelfeld aufschließen“, gibt
Rückraumspieler Carsten Beyer
einen weiteren Motivations-
schub. „Der Trend der HSG
Nord zeigt ganz klar nach un-
ten“, liefert der zweitbeste Tor-
schütze des Burgenteams einen
plausiblen Grund, warum er sei-
ne Mannschaft im Vorteil sieht.

Nach der jüngsten 29:31-Nie-
derlage beim MTV Hondelage
wartet Nord Edemissen mit sei-
nem Torjägern Manuel Winkler

auf Linksaußen und Timo Seffer
im linken Rückraum nach nun-
mehr 0:14 Punkten in Folge im-
mer noch auf das erste Erfolgs-
erlebnis in diesem Jahr. „Davon
sollten wir uns aber nicht blen-
den lassen. Wir dürfen den Geg-
ner nicht unterschätzen“, warnt
Beyer. „Um zu punkten, müssen
wir einfach alles geben.“

Wilfer sieht der Partie zuver-
sichtlich entgegen, „auch wenn
das erfolgreiche Team des ver-
gangenen Wochenendes ein
Stück weit gesprengt ist“. Flecht-
ner, Glapka und Gloth fehlen be-
ruflich oder krankheitsbedingt.
Ein Fragezeichen steht hin
Wengler, der sich während der
Woche einen grippalen Infekt
zuzog. „Ich habe aber noch Al-
ternativen. Wir sind in der Brei-
te gut aufgestellt“, ist Wilfer den-
noch guter Dinge. nd

Handball: Burgenteam bei Nord Edemissen

„Punkte wiederholen“ASC empfängt
Spitzenreiter

Göttingen. Der ASC 46 hat in
der 1. Basketball-Regionalliga
Nord den Spitzenreiter zu Gast:
Am heutigen Sonnabend emp-
fangen die Königsblauen den
VfL Stade. Tip-Off in der Sport-
halle des Hainberg-Gymnasi-
ums ist um 16 Uhr.

Die Gäste haben als Saisonziel
den Aufstieg in die Pro B ausge-
ben. Dafür müssen sie beim
ASC gewinnen, da das vergan-
gene Heimspiel gegen Rostock

überraschend
verloren wur-
de: Stadt steht
nun unter
Druck, weil
es nicht vom
Tabellenzwei-
ten Magde-
burg überholt
werden will.
Mit Jan-

Christian Both ist ein ehemali-
ger Göttinger dabei, der in der
vergangenen Saison noch bei
der BG 74 spielte. Das Hauptau-
genmerk liegt jedoch auf Top-
scorer Karl Decondi Finley, der
im Schnitt 26,9 Punkte erzielt.

Der ASC ist zwar Außensei-
ter, will zumindest aber den
Aufstiegsfavoriten ärgern. „Im
Basketball ist alles möglich, und
es wird immer bei Null gestar-
tet“, sagt Headcoach Marjo Hei-
nemann. lv

1. Basketball-Regionalliga

J.-C. Both

JFV Göttingen
in Verden

Göttingen. Rückrundenauftakt
für die B-Junioren des JFV Göt-
tingen in der Fußball-Nieder-
sachsenliga: Das Team von
Frank Krause empfängt am heu-
tigen Sonntag auf dem Kunstra-
senplatz der BSA Weende den
FC Verden. Anstoß des Duells
der Tabellennachbarn zwischen
dem Achten und dem Neunten
ist um 16 Uhr.

Taktikschulung steht momen-
tan beim JFV im Vordergrund,
schließlich will Krause den A-
Junioren „einen vernünftigen
Unterbau“ bieten. Im Hinspiel
gab es einen 4:2-Sieg, doch nun
fallen fünf Spieler krank aus.war

Stadtmeisterschaften
beim MGC Göttingen
Göttingen. Bis Sonntag steht
Südniedersachsen im Fokus
der Minigolfer – die 57.
Göttinger Hallenmeisterschaf-
ten werden ausgetragen. In fünf
Gruppen können sich Vereins-
spieler für vier runden auf der
anlage an der Grätzelstraße
anmelden. Veranstalter MGC
erwartet 150 Sportler, die vier
Wochen vor Beginn der
Freiluft-Saison am Schlagge-
fühl arbeiten wollen. alb

Minigolf
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